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VON HARTMUT BRANDTMANN

¥ Kreis Herford. Oben auf
dem Homberg steht ein Denk-
mal zuEhrenderFalkendieker,
die im 1. Weltkriegs gefallen
sind.DasDenkmal und die Be-
griffe wie „Ehre“ und „Hel-
den“ werden jetzt kommen-
tiertundergänzt.

Der Herforder (Holz-)Bild-
hauerin Anke Stratmann-Horn
kam eine alternative Idee, als sie
mit ihrem Hund auf dem Hom-
berg spazieren ging. „Das Den-
kender Zukunft muss Kriege un-
möglich machen“, ist eine Alter-
native zu gemeißelten Helden-
Verehrungen. Die Mahnung
von Albert Einstein hat die
Künstlerin bereits in einen
Baumstamm geschnitzt, damit

er am Denkmal aufgestellt wird.
In Gesprächen mit Freunden
wurde die Idee weiter entwi-
ckelt. So entstehen „AHorn-
Texte am Wegesrand“.

„Friedens- und umweltpoliti-
sches Landschaftskunstprojekt“
nennt es Dr. Winfrid Eisenberg,
Sprecher der IPPNW-Regional-
gruppe (Internationale Ärzte
für die Verhütung eines Atom-

kriegs/Ärzte in sozialer Verant-
wortung).

Auf Eisenbergs Vermittlung
hat die Vereinigung 1.500 Euro
gespendet. Als weitere Sponso-
ren konnten medico internatio-
nal, ProAsyl, dieAmnesty-Inter-
national-Gruppne Herford und
Bünde, die BUND-Kreisgruppe
und der Kinderschutzbund ge-
wonnen werden. Die Sparkas-

sen-Stiftung wird Teile der Ne-
benkosten für Flugblätter und
eine Hinweistafel am Ehrenmal
übernehmen.

WeitereSponsorenwerden ge-
sucht. Interessenten können
sich bei Eisenberg melden, Tel. 5
299 27.

Auch Bürgermeister Bruno
Wollbrink ist angetan von dem
Projekt. Finanziell kann sich die
Stadt Herford nicht beteiligen,
aber materiell: Das Grünflächen-
amt wird die Baumstämme lie-
fern. Mehr als zehn sollen an den
Wanderwegen auf dem Hom-
berg ausgestellt werden,
´Am kommenden Mittwoch,
19. November, wird der Bürger-
meister um 14.30 Uhr das Pro-
jekt am Kriegerdenkmal auf
dem Homberg der Öffentlich-
keit vorstellen.

E-Mail: loehne@neue-westfaelische.de

AWO-Beratungsstelle fürKin-
der, Jugendliche und Familien,
13.00 bis 14.00, AWO-Bera-
tungsstelle für Kinder, Jugendli-
che und Familien, Fröbelstr. 6,
Tel. 94 95 31.
AWO Bauschuldnerberatung,
Beratung, Sanierung, Finanzpla-
nung, Termine nach Vereinba-
rung, Tel. 94 95 44.
AWO-Pflegedienst, Senioren
Hausgemeinschaft, 24 Stunden
erreichbar, AWO Pflegedienst,
Badeweg 50a, Tel. 90 55 05.
AWO-Schuldner- und Insol-
venzberatung, Telefonische Er-
reichbarkeit: montags-freitag
von 9-12 Uhr, Erstsprechstunde
dienstags v. 14-17 Uhr, Frö-
belstr. 6, Tel. 94 95 41.
Ambulante Pflege Johanniter
Unfall Hilfe, Lübbecker Str.
144, Tel. 1 92 14.
Beratungsstelle für Menschen
mit Behinderungen, 9.00 bis
11.00, Herford, Tel. (05221) 28
17 35.
Blaues Kreuz, Begegnungs-
gruppe, 20.00, Schützenstr. 12,
Tel. 31 39.
Die Johanniter, Gesundheits-
zentrum, Hausnotruf-Dienst,
Häusliche Pflege, Hauswirt-
schaftsdienst, Essen auf Rädern,
Betreutes Wohnen, Zivildienst,
Termine für Erste-Hilfe-Ausbil-
dung, Freiwilliges Soziales Jahr,
Lübbecker Str. 144, Tel. 1 92 14.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Treff don-
nerstags 19.30 Uhr, Kontakt
Dirk Krüger, Tel. (05731) 98 20
40, 19.30, Gemeindehaus Kirch-
lengern, Kirchlengern.
Hospizkreis e.V., Lange Str. 18,
Tel. 10 02 37, (0151) 15 58 04 95.
Impf- und Reiseimpfberatung,
Kreisgesundheitsamt, Amts-
hausstr. 2, Herford, Tel. (05221)
13 21 39.
Internationales Beratungszen-
trum der AWO, offene Sprech-
stunde, 9.00 bis 12.00, 14.00 bis
16.30, Fröbelstr. 6, Tel. 94 95 51.
Jugend- und Familienbera-
tung, Diakonisches Werk, Auf
der Freiheit 25, Herford, Tel.
(05221) 59 98 43, 59 98 44.
Pro Familia, 9.30 bis 11.30,
Bahnhofstr. 6, Bünde, Tel.
(05223) 99 22 23.
Sozialer Dienst der Stadt
Löhne, Mittagstisch für finan-
ziellbedürftige Löhner Bürgerin-
nen und Bürger, Tel. 10 02 98.
Strohhalm, Präventions- und
Beratungsstelle gegen sexuali-
sierte Gewalt an Mädchen und
Jungen. Beratungstermine nach
telefonischer Absprache. Offene
Sprechstunde: donnerstags
16.00 bis 17.00 Uhr, Franz von
Borries-Str. 1, Tel. 68 42 47.
Tagesmüttervermittlung, Bera-
tung und Vermittlung, 9.00 bis
13.00, Herford, Tel. (05221) 91
31 21.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.
Tierheim Eichenhof, Vlotho,
Tel. (05733) 56 65.
Tierschutzverein, Tag und
Nacht,Einsatzzentrale, Im Süd-
brock 68, Bünde, Tel. (05223) 16
09 99, 8 66 15.
Zeit fürMitmenschen e.V.Ver-
ein für bürgerschaftliches und
soziales Engagement., 11.00 bis
13.00, Alte Bünder Straße 6, Tel.
10 03 10.

Dirk Windmöller (indi) ............................................................. 106 51
Jürgen Nierste (jn) ..................................................................... 106 52
Martin Fröhlich (trau) ................................................................ 10653Büchereien

Kinder- und Jugendbücherei
Gohfeld, 9.30 - 12.00, Goe-
thestr. 71, Tel. (05731) 86 86 72.
Stadtbücherei, 11.00 - 18.00,
Alte Bünder Str. 6, Tel. 10 03 04,
1 00 -3 02.

Kino

UCI Kinoplex: Der Mondbär -
Das großeKinoabenteuer (ab 0
J.), 14.45. Krabat (ab 12 J.),
14.45 / 17.15. Wall-E - Der
Letzte räumt die Erde auf (ab 0
J.), 14.45 / 17.15.Zufällig verhei-
ratet (ab 0 J.), 15.00 / 17.30 /
20.20 / 22.30.Willkommen bei
den Sch'tis (ab 0 J.), 15.00 /
17.30 / 20.00 / 22.30. Ein Quan-
tum Trost (ab 12 J.), 15.00 /
17.00 / 17.40 / 20.00 / 20.15 /
22.45 / 23.00.House Bunny (ab
6 J.), 15.15 / 17.30.High School
Musical 3: Senior Year (ab 0 J.),
15.15 / 17.45.Nordwand (ab 12
J.), 19.45. Das Lächeln der
Sterne (ab 6 J.), 20.00.Hellboy -
Die goldene Armee (ab 12 J.),
20.00 / 22.45.Mirrors (keine Ju-
gendfreigabe), 20.30 / 23.00.
Burn after Reading - Wer ver-

brennt sich hier die Finger? (ab
12 J.), 22.30.Belcebu , 23.00.
Lichtblick: Räuber Kneißl (ab
12 J.), 20.00.
Capitol: High School Musical
3: Senior Year (ab 0 J.), 15.00 /
17.00 / 20.00. Wall-E - Der
Letzte räumt die Erde auf (ab 0
J.), 15.00. Ein Quantum Trost
(ab 12 J.), 15.00 / 17.00 / 20.00 /
22.30. Burn after Reading -
WerverbrenntsichhierdieFin-
ger? (ab 12 J.), 15.30 / 20.15 /
22.30. Das Lächeln der Sterne
(ab 6 J.), 17.00 / 20.00 / 22.30.
Der Baader Meinhof Komplex
(ab 12 J.), 17.30. Hellboy - Die
goldeneArmee (ab 12 J.), 22.30.
Büli:HighSchoolMusical3:Se-
niorYear (ab 0 J.), 17.00 / 20.00.
Ein Quantum Trost (ab 12 J.),
17.00 / 20.00.
Universum: Neues von Petter-
sonundFindus, 15.00.
Telefon: UCI Kinoplex, Bad
Oeynhausen (05731) 1 54 15,
Lichtblick, Kirchlengern
(05223) 7 57 34 50,Capitol,Her-
ford (05221) 1 51 33, Büli,
Bünde (05223) 1 54 66, 51 89,
Universum, Bünde (05223) 17
88 88

Bäder

Bali Therme, Sauna ab 9.00 ,
8.00 - 23.59, Morsbachallee 5,
Bad Oeynhausen, Tel. (05731)
30 53 -1 23.
Hallenbad,
, 6.30 - 8.00, 13.00 - 20.30, Al-
bert-Schweitzer-Str. 10, Tel. 90
45 55.
Sauna „Die Dampfe“, 15.30 -
22.00 Uhr gemischt, Tel. 1 65 71.

Märkte

Wochenmarkt, 14.00 - 18.00,
Alte Bünder Str..

Notdienste

Apotheken-Notdienst: Bad-
Apotheke, Herforder-Str. 74,
Bad Oeynhausen, Tel. (05731) 2
82 50.
Diakoniestation Kirchlen-
gern/Löhne-Nord, Häverstr.
80, Kirchlengern, Tel. (05223) 7
37 66.

Diakoniestation Löhne-Süd,
Poppensiek 19, Tel. 1 26 21,
(0171) 3 09 41 11.
Die Johanniter, Ambulante
Pflege, Johanniter-Unfallhilfe,
Lübbecker Straße 144, Tel. 1 92
14.
EON Westfalen - Weser,Stö-
rungsannahme, Herford, Tel.
(0180) 2 22 01 22.
Frauenberatung und Notruf,
Frauenberatungsstelle, Montag
bis Freitag 9.00 bis 10.00, offene
Beratung Dienstag 15.00 bis
17.00, Donnerstag 10.00 bis
12.00, Unter den Linden 29, Her-
ford, Tel. (05221) 14 43 65.
Frauenhaus, Herford, Tel.
(05221) 2 38 83.
GasversorgungWestfalica, Bad
Oeynhausen, Tel. (05731) 38 55.
Notdienst des Jugendamtes,
Tel. 10 05 50.
Opferschutz / Opferhilfe der
Polizei, Kommissariat Vorbeu-
gung, Elverdisser Str. 12, Her-
ford, Tel. (05221) 8 88 17 00.
Psychosozialer Krisendienst,
Borriesstr. 1, Herford, Tel.
(05221) 13 16 08.
Störungen im Kanalbetrieb,
Tel. 97 55 75.
Wasserversorgung, Tel. 97 53
75.

¥ Die ersten fünf Baum-
stämme sind beschnitzt mit
mit Botschaften wie diesen:
„Einsam fühle ich mich, wenn
ich eine Hand suche und nur
eine Faust finde“ (Ralph Bun-
che, Wegbegleiter von Martin

Luther King). „Wer will, dass
die Welt so bleibt wie sie ist,
will nicht, dass sie bleibt“
(Erich Fried). Einen neuen, hei-
ter-ironischen Bezug zu Denk-
mal gibt das Bekenntnis: „Wir
denken gern.“  (bra)

¥ Löhned/Condega (hab). Die
nicaraguanische Partnerstadt
des Kreises Herford und der
Stadt Löhne hat einen neuen
Bürgermeister. Bei der Kommu-
nalwahl am Wochenende setzte
sich in Condega der sandinisti-
sche Kandidat Jairo Arce Avilés
durch. Auf den 42-jährigen
Landwirt, der ein Aufbaustu-
dium absolviert, entfielen 6.800
Stimmen. Sein liberaler Gegen-
kandidat Juan Noel Bravo Bar-
reda (66) erhielt 5.600 Stimmen.

In der Wahl ging es um die
Nachfolge von Gustavo Mon-
toya Rodrigues, der zehn Jahre
lang Bürgermeister Condegas
war. Montoya, der vor einigen
Monaten Löhne besucht hatte,
konnte sich nach dem Wahlge-
setz nicht ein drittes Mal zur

Wahl stellen.
Auch die neue Vizebürger-

meisterin gehört der sandinisti-
schen Partei FSLN an: Laura Ma-
ria Olivas Rivas ist Geschäfts-
frau. Auch im Gemeinderat ha-
ben die Sandinisten ihre Mehr-
heit behauptet. Der Wahlsieg
wurde mit einem Autokorso ge-
feiert, an dem mehrere hundert
Autos, Fahrräder und Mopeds
beteiligt waren.

Der neue Bürgermeister hat
sich vorgenommen, die städti-
sche Infrastruktur zu verbes-
sern, unter anderem durch den
Bau und die Pflasterung weite-
rer Straßen und eine Hängebrü-
cke über den Fluss. Auch bessere
Busverbindungen in die Vor-
orte sowie der Ausbau des Tou-
rismus sind geplant.

Denkanstoßunterwegs
Landschaftskunstprojekt auf dem Homberg

Der November
gibt sich im Kir-

chenjahr vor allem
als ein Monat mit be-
sinnlichen ernsten
Themen; bedacht
werden Volkstrauer-
tag und Totenge-
denktag sowie Buß-
und Bettag. Beichte
und Sündenverge-
bung. Im Blick auf
diesen Zusammenhang erlebte
ich neulich Folgendes:

Es unterhielten sich einige
hinter vorgehaltener Hand
halblaut: „Hast du schon ge-
hört?“ – Das Wort machte
schnell die Runde. Natürlich
unter dem Siegel der Ver-
schwiegenheit; irgend jemand
hatte sich etwas zu schulden
kommen lassen, und alsbald
wussten immer mehr davon.

Ein bekanntes Übel in der
Tat, und ich fragte mich, wa-
rum Menschen so gern etwas
Schlechtes über andere erzäh-
len. Mir kommt das vor wie
eine „Beichte mit Rollen-
tausch“, wie Beichte verkehrt
herum! Wir bekennen nicht ei-
gene Sünden, sondern die des
anderen. Wir suchen nicht die
Entschuldigung dessen, der
schuldig geworden ist, son-
dern wir freuen uns vielmehr
insgeheim, dass wir nicht so
sind „wie dieser da“. Zugege-
ben – so ganz wohl fühlen wir
uns dabei nicht, aber es unter-
läuft uns immer wieder.

Dabei fällt mir
auf und ein: Ob
diese „Beichte mit
Rollentausch“ in
dem Maße zu-
nimmt, wie die ei-
gene Beichte ab-
nimmt? Ich weiß, zu
BußeundSündenbe-
kenntnis darf nie-
mand gedrängt wer-
den; dies muss frei-

willig sein. Aber ist es nicht ein
gutesVorrecht, einen geschütz-
ten Raum zu haben, wo ich un-
geschützt und offen reden
kann, wo mich keiner ver-
dammt, wenn ich zu meiner
Schuld stehe und sie bekenne,
wo die Verschwiegenheit auch
wirklich gilt?

Wie gut ist es zu wissen, dass
die Kirche solch ein tröstliches
Angebot macht; der christliche
Glaube spricht dies jedem zu:
„Hast du schon gehört – Gott
vergibt dir! Dessen kannst du
in Jesus gewiss sein!“ Beichte
nicht verkehrt herum, nicht
mit Schadenfreude oder
Häme.Gottes Rolle ist klar, ehr-
lich und direkt; Jesus drückt
das so aus: „Es herrscht Freude
im Himmel über jeden Sünder,
der Buße tut“ (Lukas 15,7).
Dies ist die befreiende Bot-
schaft besonders auch des
Buß- und Bettages, ernst ge-
meint, aber frohmachend zuge-
sagt mitten im November:
„hast du das schon gehört?“
Bitte weitersagen!

Geburtstage

Mennighüffen. Auf 77 Jahre
blickt Günter Bollmann zurück.
Sein 70. Wiegenfest feiert heute
Kurt Sander.
Obernbeck. Ilse Zimmermann
begeht ihren 83. Geburtstag. Eli-
sabeth Rosen blickt auf 76 Jahre
zurück und Günter Lietzke be-
geht seinen 75. Geburtstag.

B E R A T U N G
U N D H I L F E

Denkmal
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Ein Klick – ein Blick:

¥ Löhne (nw). In einer Presse-
mitteilung nimmt der CDU-
Fraktionsvorsitzende Gerhard
Kölsch Stellung zum Gastkom-
mentar von LBA-Ratsherr Rai-
ner Kleimeyer (NW vom 12. No-
vember).Kölsch hält es für „pole-
misch“, dass die Löhner Bürger-
Allianz die geplanten Umbauar-
beiten am Rathaus wiederholt
als „Luxussanierung“bezeich-
net hat. „Das ist fern der Reali-
tät. Jedem, der sich ernsthaft mit
der von der Verwaltung vorge-

stellten Planung beschäftigt,
muss auffallen, dass auch bei der
Rathaussanierung der Sparge-
danke im Vordergrund steht“,
meint Kölsch. Er zieht die ge-
plante Aufstockung als Beispiel
heran: „Stocken wir das Rathaus
nicht auf, müssen für die Dauer
der Bauarbeiten für mehrere
hunderttausend Euro Bürocon-
tainer angemietet werden. Da-
ran führt kein Weg vorbei. Die
Aufteilung in drei Bauab-
schnitte,wie sie sich die LBA vor-

stellt, ist bau- und finanztech-
nisch äußerst problematisch.
Auch das hätte der Allianz ins
Auge springen müssen. Die
scheint sich aber die Planung
nur sehr oberflächlich ange-
schaut zu haben.“

Der CDU-Fraktionschef
bricht eine Lanze für das Bürger-
büro: „Was wir unseren Bürgern
derzeit anbieten, ist auf die
Dauer nicht hinnehmbar“. Man
müsse sich nur in den Nachbar-
kommunen umschauen. Die de-

monstrierten seit Jahren durch
die Einrichtung von Bürgerbü-
ros ihre Bürgerfreundlichkeit.

Auch in Löhnekönntedie Ver-
waltung durch die Einrichtung
einer zentralen Anlaufstelle ge-
genüber den Bürgern stärker als
Dienstleister auftreten. Kölsch:
„Im Rahmen der Rathaussanie-
rung kann das Bürgerbüro ver-
gleichsweise günstig eingerich-
tet werden. Diese Chance ist
nach Abschluss der Bauarbeiten
unwiederbringlich dahin.“

F A M I L I E N -
C H R O N I K

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Löhne jeden Donnerstag in ERWIN

Condegahateinen
neuenBürgermeister

Sandinisten behaupten Mehrheit im Gemeinderat

A U F E I N WO R T , H E R R P A S T O R
Beichte mit Rollentausch

VON PFARRER TEOFIL NEMETSCHEK, GOHFELD

¥ Löhne. Die nächste Mitglie-
derversammlung des Verbandes
der Behinderten und Rentner
(VdK) Löhne-Ort, findet am
Montag, 17. November, um 17
Uhr, in der Altentagesstätte der
AWO, Poststraße 16, statt. Die
Vorstandssitzung am 8. Dezem-
ber fällt aus.

„Polemischundrealitätsfern“
Reaktion der CDU auf den LBA-Gastkommentar

VdKLöhne-Ort
trifft sich
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